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• EU-gefördertes Projekt 

„Allgemeine Aktionen zur Beobachtung, Analyse und 

Innovation“ (Sokrates 6.1.2 - 6.2.)

Thema „Rolle und Profil der europäischen Hochschulbildung 

im Kontext des künftigen europäischen Sozialmodells“

• Vergleich der Ansätze zur staatlichen/privaten 

Finanzierung von Hochschulbildung zwischen 6 

Ländern

(Deutschland, England, Niederlande, Norwegen, 

Spanien und Tschechische Republik)

• Öffentliche Leistungen unter Berücksichtigung 

sozialer Unterschiede der Studierenden
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Öffentliche Ausgaben für Hochschulbildung 2004 (in 1.000 €)

Öffentliche Gesamtausgaben: 16.905.721

Ausgaben für Lehre

9.888.680

59%

Steuererleichterungen

578.674

3%

Kindbezogene Zahlungen

2.545.682

15%

Transport

130.994

1%

Stud. Einrichtungen

667.587

4%

Gesundheit

1.798.053

11%

Darlehenssubventionen

209.704

1%

Zuschüsse

1.086.347

6%

Direkte Unterstützung (monetär)

Direkte Unterst. (nicht-monetär)

Indirekte Unterst. (monetär)

Institutionelle Ausgaben (Lehre)
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Öffentliche und private Ausgaben für Hochschulbildung 2004 

(in 1.000 €, Gesamtsumme: 30.161.812 tausend €)

Öffentliche Ausgaben

16.905.721

56%

Private Ausgaben 

13.256.091

44%
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4.5234.3304.5274.669
Summe 

422422422422

Studentische 

Einrichtungen + 

Transport

1.5121.5121.5121.512

Kranken- + 

Pflegeversicherung

1.8481.8481.8481.848
Kindergeld

5972512640

Indirekte Unterstützung 

(ohne Kindergeld)

13335594
Zinssubvention (BAföG)

132265427793
Zuschüsse

HochGehobenMittelNiedrigSoz. Hintergrund

Öff. Leistung

Studenten bei Eltern wohnend

Unterschiedliche öffentliche Leistungen nach sozioökonomischem 

Status und Wohnsituation (in € im Jahr 2006)


